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Mit 1 TaucHe 

Ocr La usitzcr Block ist e in ausgezeichnetes Beispiel für d ie Zyklizi tät geo
log ischer Ere ig nisse im Ablauf Sedimentation - Anatexis - Magmatismus -
Sedi me nta tion us\\', 

Die de rzei tige Kenn tnis VOll den ältes ten geologischen Einhe iten in der 
Oberla usitz füh r t zu dc n Vorkommen von Sedime nten eines präkambrischen 
Flachmeeres. Es s ind di es d ie Gra uwacken der Görli tze r Folge. Sie werde n in 
das obere Riphä ik um (P R 3) eingestuft. Durch den Einfl u6 thermischer Ene rgie 
erfo lg te eine Ana texis. die bis zur vollständigen Homogenis ic rung des NNEI 
SSW gerichte ten Ostlausitzcr (Scidenbe rgcr) Granodiorit führte. Dic anatek
ti sche Aufwä ltigung ist untcr anderem in Görlitz an den obcrhalb der Ober
mühlc a ns tehendc n Fclsen gut zu betrachte n. Grö6cre Teile der Anatex is sind 
ha lbwegs zwischcn CörJitz und Zawid6w (Se iden berg) auf dem Gebic te der 
VR Po len zu sehen. Andcre sind der Ab tragung a nhe im gefa llen. 

Die thermische Ene rg ie fÜ l' d ie Ein leitung der Ana tex is ist alls physi l,ali· 
sehen Umwandlungen di chtes te r Packungen vo n Elementvc l'b indungen d es 
Typs AB in so lchc vo lumi nöscr Art vom Typ A2B04 und ABOl unte r Abst ra h· 
lung von ther mischcr Energie (Wärme) in den oberen Bereich des Mantels bei 

I Der Vel'fasser wid met diese Arbeit dem Andenken :'10 s ei ne am 26. Oie tobel' 1982 Im 
74. Lebens jahr verstorbene F r llu Hilclcgnr d Löffler gcb. Engel. eHe di e LauslI? liebte 
und olt auf Exkurslonel1 ß eglelterl n wnr. 
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eincr Dl'uckentlastung abzu le iten (RING\VOOD 1975). Das ist möglich bei ei
nem langsam wirkenden lallgzeitigen Zerrungsvorgang, der bei einer Absen
kung von Krustenbere ichen zur Verdünnung der Kruste bei gleichzeitiger Auf
wölbung des betreffenden oberen Mnntelbereichcs und Ausbi ldung eines \Vii r
Ill edomes führt. 

Mit de m Ostlausitze l' Gl',lIlodiori t ist der erste Zyklus in deI' Oberl ausitz ab
geschlossen. 

Diskordant uuf der Görl ilzc r Folge liegen wiederum prükambrische Sedi
me nte, das heiljt di c Grauwacken deI' I(amenzcr Serie, Auch sie werden in das 
obcre Proterozoikum ges tell t. Inwieweit zwischen de m ersten Zyklus mit dem 
nur als metamorphe Xenolithe e rhalt en gebliebenen Komplex dcr Stolpeller 
Folgc ein weiterer präkambrischer Zyklus einwschalten ist. wird spiiter cr
örtert. 

Ein erneuter Dchll ungsvo rgang liUjl den Raum für die Ab lagerung deI' Ka
menzer Ser ie durch Absenkung entstehen, Zwangs läufig erscheinen die Folge
ereignisse, das heitjt Anatexis und Magmati smus. Wenn angenommen wird. 
das der erste Zyklus dns t iefste Niveau da rstelJ t. so ist d ieser Zyklus, de r VOI' 

behaltli eh spüte rer Erörte ru ngen schon dritter Zyk lus gennnn t we rden so ll, ein 
Stockwerk höhe r e inzus tufen. Groue Tei le der Anatexis, al so deI' Dachregion, 
d ie beim ersten Zyklus als abgetragen gclten könncn. sind hier als Hanatekti
scher Zweig limmeranatexit ~ , auch .. Zweiglimmergranit" genannt, noch crhal
tCIl . Diese Anntexis ging a ls statischer bis nur ganz schwach dynamischcr Vor
gang vo r sich. Es cx istiercn zwci Ausbildungsfol'mcn der Anatex is, Di c cine 
bildetc cincn massigen Zweiglimmcrgranod iorit mit Biot it- und Cordicritput
zen aus. Diese r stellt das höchste Temperatul'l1iveau der Anatex is im statischen 
Zustand dar. Die anderc is t ein flase rige r, oft klein körnig flöscl'ig strukturiel'
te l' Zweig limmeranatex it mit zum Teil fast hornfelsar tigcl' Aus bildung. Die 
mass igc Form ist am Fichtenberg bei Obe l'ottendorf bzw. auf de i' Sohrael' Höhe 
(Kle iner Picho) anzu tre ffen, wiihrcnd die den Freibergel' Gneisen ii1l1l liche 
Forlll zum Teil a m Bieleboh/Cze l'ncboh, die hornfelsa r t ige Ausbildung bci Büh
lau (Mol'dgrundbrii cke; Slraljc nach Loschwitz) zu finden ist. 

Be merkenswert ist de r Reichtum an Xenolithcn im AnatexiL Als solche kom 
men Biotit· , Muskowit·, Biotit/ Muskowit-Schiefer und -Felsc. Fcttquarze. Epi
dotdiopsidgesteine, Kalzit-führende Gcsteine und Amphibolschicfer (LÖFFLER 
1982 b) vor. Dies ist eine bunte Serie und mulj der Zusammense tzung der Ge
ste ine nach a ls ci ne gesonderte Serie. das he iljt als di e Stolpencr Folgc (PR 
3 N2) bezeichnet we rden, Sie s telJt, da di e Amphibolsch icfer als mctamorphc 
Vulkanite identifiz iert wurden (LÖFFLER 1982 b), einen gcsondertcn Zyklus 
aus Sed imen t lind Magmatit dar und wird als zweiter Zyklus bczeichnet. Diesc 
Gestc insfo lgc zeigt weite rhin an, dalj der Z\veiglillllller,:lJlatexit nicht nur a us 
der Ka menze r Gra uwacke entstande n ist. sondern da lj CI' mit i.\US der bunten 
Stolpc ll er Folge geb ildet wurde. 

Die Stolpcner Folge wi l'c1 noch zur Neiljc-Scrie gcrechnet und demnach dcm 
obcrc n Proterozoiku m zugeordnet und al s PR 3 N 2 beze ichnet. Sie wird mit 
der PreJjn ilzer Serie des obercn Erzgeb i'rges para llelisicrt (TGL 25234 der 
DDR), Dic Kamenzer SCl'ie ist deT1lOach ein Bestandteil des Vendiuill (PR 4 K) , 
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Tab, I Versuch einer Gliederung des k!"is tallinetl Laus itzcr ßlocl{s 
Schelnntisches Profi l der Oberlallsit7. 

Perm Subs equ entel' 
Magmalismus I 

Quurzporph y rc (Grin ge) 

Stul penei' Gnmlt 
Cö! r bOII i\lagmalisll\us ßasltc (Lampro phy r e) 

I':: ö nlgshalnc r Gnmit 

Obcrprtigung d es Lausitzcr Blocks 
Pal1io- (varlszls che 'I'ektogenese - Epldot r t\lnplJibo lfuz ies) 

zollwIll 

I I 
Ordovizi um Sedimenta tion Pell te, A t'leas e n 

~ l ag malismlls 
HlIll1bllL'f:~er G nlllit. 

(cadom isellc P hase) 

KambL'lum Vulkanismus Diabas 

Sed imentatio n G örl itzel' Seh lc[e l'l;:ebll'l~e 
{I'::a llce. Pell te) 

Intrlls! vc Bas tle 

Vend ill m 
Magmatismus 

GnJllodJo t'!te d er WcsUaus itz 
(PB. 'I) 

A ktivitiit Zwelgl l I1l ll1er-Analexlt. 

Sedimentation Komcnzer Folge 
Oberes 

Pt'Olc ro - ö l't1iche DynamometamorpllOsc der bun ten Stolpen e l' Fol ge. 

zoi klllil Ausbild ung der Amphlbolschicfer. 

(p m 
Magmatismus tl10 le iltl sche Bas nl !C In der 

WC!'lUausltz (Edulüe de i' 

O I)CI'Cl> 
Am phibo lsctl icfer ) 

(PI{ 3 ) Sec!imen tatloll b unte Stolpen e r Fol j;e 

Rlphtilkum , 
Int r us ive ßas itc 

M i ~tl e .. es (?) Magmalism us 
(PR2) G ranodio l' it der Ostl;:~lI S ilZ 

Aktivität Analexls 

I 
Sedimentation Görlitzer Folge (Grauwacke) 

Bei dem langandauerndcn anatektischen Vorgang trat im tie feren Teil der 
de r Anatexis anhcimgefallenen Schichten durch den Druck des Obe rbaues eine 
Verd ichtung und damit ein Stau des Wasserhausha ltes de r anatexierten Schich
te n ein , Diese r Wasse rs tall erniedrigte den Schmelzpunkt der betreffenden 
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schichten (WINKLER 1916 a. 1976 b). so daJj ei ne vo ll stä ndige Homogenisie rullg 
erreicht wurde, und sich das Magma der verschiedenen Biolitgranodiorite der 
Westlausitz bildete. In folge des höheren Wäl'l11Cinhaltes und des dadurch be
dingten geringeren spezifischen Gewichtes kon nte die Schmelzmasse aufstei 
gen. Sie bildete gegenüber dem Zweigli mmeranatexit eine endogene Kontakt 
zone. nämlich den Muskowit-führenden Biotitgranodiorit. d. h. den mit "G~ 
der alten geologischen MeJj tischblätter der Kgl. Sächsischen Landesaufnahme 
um die Jahrhundertwende bezeichneten Rand- oder Obergangsgranit a us. Der 
Wesllausi tzer oder Dem itzer Biot itgranodiorit ist in se iner Ausbildung recht 
verschiedenartig (LÖFFLER 1974). Es existieren abso lut massige richtungslos 
körnige Typen wie bei Dcmitz-Thumitz (Klosterberg). Bei Bischofswerda und 
süd lich von Bautzen bei Oberkaina ersche int oft e ine le ichte Parallelslruktur. 
wcnn sie auch nur andeu tungswcise zu sehen ist, Auch s tä rker para llel struk
turierte Gesteine sind bekannt. Eine <luffällige ßemustel'ung bieten die Platten 
der Bürgersteige von Bischofswerda. Bautzen, Radeberg, Dresden und anderen 
Orten. Ebenso exis tieren Varianten in der KorngröOe. Es gibt klein-. mitte l
und grobkörn ige sowie porphyrische Varietäten des Westlausitzer Biotitgrano
dio rites. Besonders der relativ kleinkörnige a ber durch groue Feldspä te por
phyrische Biotitgranodiorit von Horka. zwischen Neschwitz und Kamenz gele
gen. hat die Erscheinungsform eines Gesteins, welches zwischen dem Anatexit 
und dem normalen Demitzer Granodiorit liegt und manchen Xe nolithen in letz· 
terem zum Verwechse ln ähnlich sicht. Als klein körnige Varietät mutj die von 
Hainspach (Lipovä. CSSR) der Vollständigkeit ha lber erwähn t werden. Gewis
se Grouxenolithe im Biotitgranodiorit vom Klosterberg bei Demitz-Thumitz ha
ben ähn liches Aussehen. Dieser Reichtum an Varianten und an Xenolithen läUt 
den a ls \Vestl ausitzer Biotitgranodiorit zusammengefaJjten Komplex w irk lich 
in seiner Genese. dem Vorgang der extremen homogenisierten Anatexis kom
plex erscheinen. Die Homogenisierung ist in den versch iedenen Gebie ts teilen 
unterschiedlich vonstatten gegangen. Die als Xenol ithe vorhandenen Reste vor
angegangener Erstarrungs- und Zerstückelungsperioden liegen jetzt oft in 
überprägter Hornfelstextur vor und sind aber beredte Zeugen so lcher Vor
gänge. 

Mit dem Demitzer oder Wesllausitzer Biolitgranodiorit ist der dritte Zyklus 
in der Lausitz abgeschlossen. 

Dem Gesamtgeschehen integriert. aber alle Zyk len überlagernd, ist das Auf
treten von basischen MagOlengesteinen. die keine Blutsverwandten der eben 
behandelten sa lischen Eruptivgesteine sind, wie dies e inst ROSENBUSCH 
(1910). BEGER (1913) sowie NIGGLI u. BEGER (1923) annahmen. Es sind dies 
die ~ Lamprophyre " . die derzeit a ls intrusive basische Magmatite bezeichnet 
werden. Dazu gehören die Amphibolsch iefcr der Stolpener Folge. die sich von 
tholeii ti schen Gesteinen ableiten (LÖFFLER 1982). Es gibt basische Gänge, die 
durch den WestJausitzcr Biotitgranodiori t kontaklmeta morph übe rp räg l sind 
(Vogesit von Ottenhain südlich Löbau). Sie gehören also einer frühcren Gene
ration an als die Basite. die im WestJausi tzer Bio ti t9ranodiori t aufse tzcn. Ob 
die den Amphibolschiefern zu Grunde liegenden tholeii ti schen Eruptivgesteine 
noch vor die erste Basitgencl'ation zu ste ll en sind. ist zur Zeit nicht zu entschci
den, erscheint aber nicht unwahrscheinlich. Stofflich sind alle dem tholciiti
sehen Magmenbere ich zuzurechnen (LÖFFLER 1980. 1982). In dc r Paragenese 
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unte rscheiden sich d ie Basite der zwei Generationen nich t voncina nder. Sie tre
ten in dcn beidcn Genc rationcn entsprechend den tck tonischcn Bewegungs
mcchanismcn sowohl a ls Stöckc und Gangstöckc abcr auch a ls lang a usha ltc n
de gering mächtigc Gängc auf. Diese sind im a llgemeinen jünger. Die Stöcke 
und Gangstöcke werden von den schmalen Gängen durchörte r t. Be isp ie le sind 
di e Vorkommcn vom Val te llg ru nd (LÖFFLER 1980. 1982). vo m Fich te nberg be i 
Obero ttcndor f. Ta ucherki rchhof in Bautzen. Ga lgcnberg bci Obcrcunncrsdorf 
süd lich Löbau und a ndere. Die tek ton ischen Ve rhä ltnisse sp iegeln a lso auch in 
gewissem MaJje cine Wiedcrholung im zei tl ichen Ablauf w ider. dokumentie
rcn eine Zykliz ität des Auftretcns. 

Damit sind d ie Zyklen abgeschlossen. d ie in das Vorkambl'iu m zu ste llcn 
s ind . 

Eine gewisse Unsiche rhcit in das kommende Geschehe n br ing t der Ru m
burgcr Gra nit (Rum burk. CSSR). der jünger a ls der Biotitg ra nodior it de r Ost
lausi tz ist. wie die Kontak tverhä ltnisse bei Gr06schönau im Tal dcr Mandau 
anzeigcn. Es ist di e Frage. ob er etwa mit dcn erzgebirgische n Rotgne ise Il zu 
p,u a lleli s ieren is t. Sc ine ßlauquarzc deuten auf e ine besondere Genese hin. 
Vielleicht ist e l' ei n Krustcnausschmelzungsprodukt de r cadomi schcn Phase 
und ist an die Wendc Proterozoikum/Kambriu m zu s tclle n. 

Die besprochenen Ercignissc umfassen ctwa den gleichen Zeit ra um, der sich 
vom Kambri um bis zum Holozän e rstreckt, a lso etwa 500 bis 600 ma u mfa6t. 

Ein besonderes Ka pite l in dcr Oberlausitz stellen die Nickelmagnctkies-Vor
kommen im Zusa mmenha ng mit den Basi ten da r. Von liquid magma tische r bis 
hyd ro therma le r Deu tung schwank t der Pegel hi n und her (BECK 1903. 1909. 
O ELSNER 1954. GROSSER 1966. BAUTSCH 1963. LÖFFLER 1973). Der Ve r fas
ser ist jedoch der Ansicht. daJj Vo rgängc dcr positiven und ncga tiven Mig ra· 
ti on von Ele mente n während des anatek tischen Vorga ngcs in d iescn Gesteinen 
d ie Konze ntrat ion d ieser Erze il ls Ha ut auf de r c rs tarrten ßasitoberfläche bc
wirktcn. Oc r ßl'uchstückcharakter der in den Salba ndzone n dc r Basite auft rc· 
te nde n sulfid ischen El"Ze g ibt da für Anha ltspun kte. Die fl üchtigen sulfidischen 
Pb/Zn-Erze sind bei diesem Vo rgang in di e Dachreg ionen abm igriert. nur 
noch be i J ifetin , CSSR (St. Georgenthal) nachzuweisen und sonst abgetragen, 

In der Ze it nach de m Ka mbrium wird die .. a ltc " La usitz a n der Nordse ite 
e iner sich vo m El"zgebirgc bis nach der VR Polc n e rstrcckenden Antiklina l
zone und der Böhmischen Masse a ls Hebungsgebiet (ZOUBEK 1982) von einer 
weiteren Epoche überspie lt. Es is t d ies d ie vari sz ischc Tektogenese, Die Frage 
ist d ie, in welcher Form ist s ie in dcr La usitz nachweisbar. Ansa tzpunk tc g ibt 
es in den int rusiven bas ischen Magmatiten. Ihre primärc Ers ta rrungsparage
!lese (LÖFFLER 1974. 1980) aus relativ bas ischen Plagiok las. Klino- und 0 1'
thopyroxcn. b rauner Horn blendc. Olivin und oxid ischen Erzen wi rd von e incm 
ProzeJj der Diaphtho rese von der Stä rke eincr Epidot/ Am phibo l-Fazics (WINK
LER 1976 a. b) erfaJjt. Die Plagiok lase we rden saussuriti siert. Pyroxenc erha l
tcn Rände r von uralitischer Hornblende. Alka lihorn blenden b ilden sich a us 
(TRÖGER 1932). Olivin wird se rpentin isiert und zum Tei l ver ta lkl. Bemerkens
wert is t. da6 di ese r Vorgang zwa r alle Bas itc. sie aber in der Stärke und Voll
kommenheit unterschied lich crfa6t. Ma nche Basi te sind fast vo lls tä ndig Ulll 

gewandelt. vie le dagegen zeigen nur schwache, zum Te il sehr schwache An-
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zeichcn dcr Diaphthoresc. Die gebirgsbildendeIl Kräfte mit ihrer durch Bewe
gung e rzeugten Wärme waren eben recht unterschiedlich in dem jetzt ünge
schnitte nen Niveau wirksam. Dieses kann bei seiner Bildung unter Be rück
s ich tigung der damals aktuellen gco thermischen Tiefell stufe auf etwa 81un 
tlnter dem ein stige n NN eingeschätzt werden. Sovie l ist der Abtragung im Ve r
lüuf der Hebungsvorgänge anhe im gefallen. All den Graniloiden ist diese 
Überarbeitung mittel s der KI ~r-Altersdatierung nachzuweisen. Sie ergab Wer
te. die mit der vill'iszischen Tektogenese in Ve rbindung gebracht werdcn kön
nen (HAAKE et al. 1973). Dies beruht darauf, daO das aus radiogenem K ent
standcne He infolge der Erwärmung bei der var iszischen Überprägung ab
des tillierte. d ieses c!.J.mit für die Allersdatierung zur richtigen Einschätzung 
feh lte und so das effek ti ve Alter zu niedrig anzeigt. 

Effektive Zeugen der va ri sz ischen Tcktogenese sind die be iden Stockgranite. 
der Sto lpener und der Königshai ll cr Biotitgranit. Sie sind mit den ii ltcren Gra
nitcn dcs Erzgebirges vergleichbar. Die Enlstehungsart des Stolpeller Granites 
150t die Anreicherung von Vo latilen nicht zu bzw. sind s ie abgcraucht. während 
di e des Kön ighainel' Granites Anzeichen e ines Anhaltells des Volatil engehaltes 
crlaubte. So konnten in diesem Falle zum Tei l se ltene Minera le wie Ferguson it 
(Y (N b. Ta) 04)' Beryll. Zinnstein u. a. aufgefunden werden. Die Elementa rmut 
des Eduktes. das bereits bei den gesch ilderten anatekt ischen Prozessen die 
Volati len weitgehend verlor. lieO Buntmeta ll e in Form von Lagcrs tätten nicht 
aufkommen. Lediglich schma lstc Schnüre bzw. Belege von Molybdänit s ind zu 
beobach ten. Der variszische Zyklus wird im I< önigshainer Granit mit schmalen 
dunklen Gängen (~ Lamprophyrcn~ ) (MÖBUS u. LINDERT 1967) sowie im a ll 
gemeinen mit "Quarzporphyrcn" besch lossen. Letzterc wie auch di e noch vor
kommenden "Quarzpo rph yrile" ha rren noch einer modernen pet-rographischen 
Un tersuchung. 

Damit ist vore rst das Ende der Evolution des Kri stall ins des Lausitzer Blok
kes er rcicht. 
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